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Valderſee ſelbſt durch einige Aeußerungen kritiſche Erwiderungen

veranlaßt
ſcheint auch er nicht frei von der Luſt am Reden zu ſein

e

J Heldenthaten in China vollbracht

Chinafahrt bekunden
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geiſterter Ovationen geweſen ſet wie ähnliche ſeit
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Zu viel Tamtam
Graf Walderſee befindet ſich auf dem Wege nach China Mit

ebbafter Antheilnahme verſolgt das deutſche Volk ſeine Fahrt in
der Hoffnung daß es ihm wenn ihm auf dem chineſiſchen Kriegs
M ſhanplatze noch Gelegenheit zum Eingreifen gegeben werden
ſollte gelingen wird mit Erfolg die Aktionen der verbündeten
Truppen zu leiten zu Deutſchlands Ehre und zur Wahrung
ſeiner berechtigten Jntereſſen Leider miſcht ſich in das Gefühl

patriotiſcher Genugthuung über die Entſendung eines deutſchen
Generals als Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen ein

Mißmuth über die Art wie von ſeiten der
Offiziöſen die Fahrt des Grafen Walderſee zum Tamtam
ſchlagen benntzt wird bevor noch überhaupt feſtſteht ob

Walderſee auf dem Kriegsſchanplatze etwas zu
haben wird Nebenbei bemerkt hat Graf

Nach ſeinen vielfachen Anſprachen zu urtheilen

wobei ihm wie das leicht vorkommen kann auch Entgleiſungen
Sein Hinweis in einer Anſprache auf mögliche

Konflikte unter den Mächten die ſich ſpäter ergeben
fönnten war zum mindeſten nicht geſchickt wie auch die vor
dem Kaiſer ausgeſprochene Verſicherung

ſchneidig klingt aber vor der Thatſache nicht ſtichhaltig iſt daß
ſelbſt die größten Feldherren unter Umſtänden einen Rückzug
angeordnet haben um nicht ihre Truppen unnütz anfzuopfern
Der große Feld marſchall Graf Moltke der zudem auch ein
großer Schweiger war hat ein ähnliches kategoriſches Wort
niemals ausgeſprochen

Dergleichen kleine Entgleiſungen brauchen aber nicht auf die
Goldwage gelegt zu werden Sie mindern auch nicht das
Vertrauen in die Tüchtigkeit des deutſchen Generals der als
bewährter Offizier im Kriege ſich hervorgethan und in langer
Friedensarbeit hervorragende Leiſtungen als Heerführer und
Stratege zu verzeichnen hat Was aber ſcharf zu tadeln iſt
das iſt die ruhmredige Art in der von offiziöſer Seite
Stimmung gemacht und in die Poſaune geſtoßen wird als
hätte Graf Walderſee bereits die hervorragendſten militäriſchen

Das offiziöſe Wolff ſche
nicht genng thun in über
Ovationen die dem

Telegraphenburean kann ſich
ſchwänglichen Berichten über
ſcheidenden Feldherrn dargebracht ſeien Das iſt gewiß
verſtändlich und lobenswerth wenn dem in die Ferne
ziehenden Heerführer Scheidegrüße dargebracht werden die
ihm die lebhafte Antheilnahme weiter Kreiſe au ſeiner

Aber es geht doch nicht an davon
daß der Feld marſchall der Empfänger be

ſind Wie kann man die nationale Begeiſterung des deutſchen
Volkes bei der R ückkehr der ſiegreichen Truppen von
Frankreichs Schlachtfeldern
lands erkämpft worden

auf denen die Einigung Deutſch
in Vergleich ſtellen mit den Knund

die bei der Aus reiſe des Generals veranſtaltet
ſind Derartige Ueberſchwänglichkeiten muthen faſt

gebungen
worden

Nachdruck verboten

Feuer im Erdenſchoße
Von Dr Rudolf Figulus

Nach altgermaniſcher Sage geht die Erde durch Feuer zu
Grunde Von Süden kommen herangeritten die Söhne Mugspels
die Gölter der Flammenwelt mit Surt an der Spitze weicher
über die Erde Fener ſchlendert in dem die ganze Welt ver
brennt Vielleicht iſt es eine Nachwirknug der Vorſtellungen
jener Sagenwelt daß die Wiſſenſchaft den Satz von der Feuer
flüſſigkeit des Erdinnern durch mehr als 100 Jahre ohne ernſt
hafte Nachprüfung bereitwillig als baare Münze hingenommen
hat obgleich ſich auch der üngeſchulte Verſtand ſagen mußte
daß ein Gluihball von 1718 geographiſchen Meilen Durch
meſſer unmöglich durch eine feſte Erdrinde von wenigen Meilen
Dicke zuſammengehalten werden könne die ſich zum flüſſigen

J Erdinnern ungefähr ſo verhält wie die feinſte Schale eines
Apſels zu deſſen Fleiſch

Die annähernd gleiche Zunahme der Erdwärme mit zu
nehmender Tiefe verführte zu dem im übrigen durch nichts
begründeten Schluß daß dieſe Steigerung ins Ungemeſſene
fortgehen müſſe und ſo genügte denn die Rechenkunſt eines
Elemtentarſchülers um herauszuklügeln daß in höchftens zehn
Meilen Tiefe alle bekannten Geſteinsarten längſt geſchmolzen
ſein müßten Die thätigen Vnlkaue waren für dieſe Au
channngsweiſe daun die Sicherheitsventile welche unſere Mutter

Erde vor einer vernichtenden Exploſion ſchützten wenn es hier
W m einmal in deren Eingeweiden gar zu gewaltig herum
umorte
Heute haben faſt ſämmtliche Geologen und Phyſiker den

Aauben an ein fenerflüſſiges Erdinnere aufgegeben Die Kant
aplace ſche Hypotheſe wongch alle Sonnenſyſteme aus un

geheuren Nebeibällen von feinſtvertheilter Materie entſtanden
ind hat dieſe Feuerflüſſigkeit der Weltkörper zu irgend einer
get ihres nach Jahrmillionen und Milliarden zählenden Lebens
emeswegs zur unumgänglichen Vorausſetzung denn man kann
v dieſen Vorgang der Weltenbildung ebenſogut an ungehenren
dolken feſten kosmiſchen Staubes ſich vollziehend denken und

en die Erde wie ſämmtliche anderen Weltkörper noch heute
ne langſame Gewichtszunghme durch aus dem Wellraum

weifel geſtellt

daß er niemals
den Befehl zu einem Rückzuge geben würde zwar ſehr

blasphemiſch an und müſſen eine gewiſſe Mißſtimmung er
zeugen die nicht blos auf die ungeſchickten Soldſchreiber
zurückfällt

Man würde gewiß weniger kritiſch gegenüber ſolchen Vor
gängen ſein wenn nicht ſeit einer Reihe von Jahren bei uns
in Dentſchland eine immer wachſende Werthſchätzung von
Aeußerlichkeiten von prunkvollen aber an ſich be
deuntungsloſen Demonſtrationen eine ins Bedenkliche ſteigende
Neigung zu dekorativen Veranſtaltungen mit überſchäumenden
Reden und Trinkſprüchen ſich breit machte Die Klage über
das Uebermaß der Feſte im jungen Reich iſt ſchon oft
mit Recht laut geworden Aeußerlicher Tamtam beſtimuit
nicht den Werth eines Mannes oder einer That höchſtens
laſſen ſich urtheilsloſe Leute davon beeinfluſſen und das auch
nur für eine kurze Spanne bis eine neue Senſation ihre Be
geiſterungsfähigkeit auf ein anderes Ziel lenkk Das Tam
tamſchlagen bei jeder Gelegenheit ruft nur den Spott des
Auslandes hervor das allmälig den durch große
Thaten hervorgerufenen Reſpekt vor deutſcher Tüchtigkeit ver
lieren muß wenn es ſieht wie heutzutage in Dentſchland die
Luſt zu großen Worten überwiegt Weniger Tamtam
das entſpricht beſſer dem deutſchen Volkscharakter auf die
Leiſtungen kommt es an nicht auf ruhmredige Worte

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern die Vorträge des Chefs des
Civil Kabinets v Lucanus ſowie des Chefs des Generalſtabes
der Armee Grafen v Schlieffen Sodann ſtattete der Kaiſer
dem kommandirenden General des 11 Armeecorps General
Adjutanten v Wittich einen Beſuch ab wobei er ein vom
Kriegs niniſterium zu einer Probe nach Wilhelmshöbe geſandtes
ſekurte vu welches Hauptmann Rauſch vom Train leitete

enutzte

Der Prinz von Wales traf geſtern 1 Uhr in Wilhelms
höhe ein Auf dem Bahnhofe hatte eine Ehrencompagnie des
167 Regiments mit der Fahne Aufſtellung genommen Der
Kaiſer erwartete den Prinzen von Wales und begrüßte ihn ſehr
herzlich ſchritt mit dem Prinzen die Front der Ehrencompagnie
ab nahm den Vorbeimarſch derſelben ab und begab ſich darauf
mit ſeinem Gaſte zu Wagen vach dem Schloß wo die Kaiſerin
den Prinzen begrüßte und Die Frühſtückstafel ſtattfand DerPrinz von Wales verließ Wilhelmshöhe um 2 Uhr nach
Bitzaas Der Kaiſer geleitete den Prinzen im Wagen zur

ahn
Friedrich Schenck der frühere Anwalt des Genoſſenſchaftsverbandes und Abgeordnete iſt in ſeinem Wohnort Groß

Lichterfelde in der Nacht zum Dienstag im 73 Lebensjahre nach
kurzer Krankheit verſtorben Schenck war früher Rechts
anwalt und gehörte ſchon zur naſſauiſchen Zeit von 186466
der dortigen Ständeverſammlung an

Die Stellung der Chriſten zu den chineſiſchen Wirren
behandelt anſcheinend ein proteſtantiſcher Geiſtlicher im Stöcker ſchen

Volk Seine Ausführungen enthalten neben manchen ver
nünftigen realpolitiſchen Geſichtspunkten doch andererſeits ſo
ungeheuerliche von engherzigſtem orthodoxen Geiſte erfüllte
Bizarrerien daß wir uns nicht verſagen können zumal die Zahl
dieſer Art politiſcher Paſtoren im Deutſchen Relche eine
keineswegs kleine iſt einige Stichproben hiervon mitzutheilen

Wenn wir darum dem Glauben an ein feuerflüſſiges Erd
innere entſagen müſſen ſo iſt es andererſeits doch nicht zu
beſtreiten daß gerade in den oberſten Schichten der Erde ge
ſchmolzene Geſteinsmaſſen in großer Menge vorkommen Um
von den Erſcheinungen des Vulkanismus abzuſehen deren Er
klärung auf Grund der neueſten Forſchungen und Theorien zum
Schluſſe gegeben werden ſoll genügt der Hinweis auf die vielen
lokalen Erdbrände um klar zu ſtellen daß auch wenn man die
Exiſtenz eines feſten Erdinnern annimmt im Erdenſchoße
keineswegs die Ruhe des Todes herrſcht ſondern chemiſche Vor
gänge unausgeſetzt die Beſchaffenheit der Maſſen verändern
und bald Wärme abſorbiren bald in ungeheuren Mengen
prodnuziren

Ein Theil dieſer Erdbrände iſt durch menſchliche Unvorſichtig
keit entſtanden Dies iſt z B der Fall bei dem in den letzten
Monaten häufig genannten Erdbrand zwiſchen Dudweiler und
Neuweiler im Königreich Stumm dem Saarbrückener
Kohlendiſtrikt Dort gehen nämlich die Steinkohlenflötze wie
der Bergmann zu ſagen pflegt zu Tage aus d h die
ſteinkohlenführende Erdſchicht reicht durch Verwerfungen der
Erdrinde bis an die Oberfläche Jm Jahre 1660 gerieth nun
dort bei Dudweiler durch die Unvorſichtigkeit eines Sirtsn der
ſein Feuer nicht löſchte ein Kohlenflötz in Brand deſſen
Löſchung in den ſeitdem verfloſſenen 240 Jahren nicht möglich
war obwohl man mit ungehenren Waſſermengen und durch
Abmauernnugen den Brand zu unterdrücken ſuchte Neuerdings
hat ſich derſelbe einen neuen Ausweg gebahnt aus welchem wie
ans einem Vulkan Dämpfe ausgeſtoßen werden und an deſſen
Rändern Schweſelkryſtalle Salimiak und andere Sublimat
bildungen ſich niederſchlagen

Andere Erdbrände wie z B am Tyne in England und in
Oberſchleſien ſind zwar nach jahrzehntelanger Dauer des Brandes
wieder erloſchen dafür ſcheint an anderen Stellen eine Er
ſtickung der unterirdiſchen Gluth ein Ding der Unmöglichkeit
zu ſein Ein ſolcher Brand wüthet bei St Etienne in Frank
reich ſchon über 500 Jahre und ein Gleiches gilt von den Erd
bränden der Gegenwar welche ſich in der Nähe von Zwickau
bei der Ortſchaſt Oberplanitz befinden Es iſt eine tendenziöſe
Enlſtellung der damaligen Zeit daß General Borry im

um die Bewohner der Gegend für ihre Un
botmäßigleit zu ſtrafen Thatſächlich berichtet ſchon eine

nieder dreißigjährigen Kriege die dortigen Kohlenbergwerke abſichtlich habeZurtlellende feſte Materie erfährt iſt längſt außer jeden er laſſen

Der muthmaßliche Amtsbruder des Herrn Sköcker ſtellt zunächſt
feſt daß unſerem Volke der Geiſt der Buße fehlt

Darf ein Volk ſo jammert er das in ſeiner garMehrzahl von Gott abgefallen in ein et
um nur ein Zeichen des Abfalls zu nennen eine ſo gottlofe
unchriſtliche Preſſe großgezogen hat und feſthält darf
das ohne Vuße zu Gott beten er möge unſere Waffen
ſegnen Wann errettete Gott Jsrael aus der Hand ſeiner
Feinde Wenn es ſich von den todten Götzen bekehrte zu
dem lebendigen Gott Davon findet ſich noch nichts bei uns
Ja wir müſſen es beklagen es fehlt der Geiſt der Buße
Und damit hängt eng zuſammen daß es auch an der Gerechtig
keit fehlt die man ſelbſt gegen den Feind üben ſoll ein un
bußfertiges Herz kennt in ſeinem Trotz undFerant auch keine Gerechtigkeit gegen Jecnen

Man beachte die Schärfe der Kritik die in dem letzten Satze
von orthodox proteſtantiſcher Seite an der Kaiferrede geübt wird
Mit dem Modus der Pachtung von Kiautſchou iſt der
Verfaſſer ebenfalls nicht ein verſtanden Er verweiſt auf
die bekannten Aeußerungen des Grafen Bülow im Reichstage
daß wenn Deutſchland in China nicht eine Macht zweiten oder
dritten Ranges bleiben wollte wir uns ebenfalls einen Sltütz
punkt in Oſtaſien ſichern mußten und knüpft hieran folgende
myſtiſche Betrachtungen

Dem der hierbei irre werden und die Staatskunſt in
dieſem Falle wirklich einmal von den ſtrengen Forderungen
des Evangeliums losſprechen möchte antworten wir Das iſt
Kleinglaube Seinen Freunden giebt Er es ſchlkafend
Hätten wir allen unevangeliſchen Reizungen gegenüber die
die Gewaltpolitik ber anderen Mächte auf uns ausübte un s
ſtreng ſchlafend verhalten der Herr unſer
Gott hätte uns gewiß die erſte Stelle in China
gegeben Darauf weiſen die Zeugniſſe der Miſſionare

Die zwar naheliegende aber heikle Frage ob das Verhalten der
Miſſionare beider Konfeſſionen den Fremdenhaß der Chineſen
nicht weſentlich geſteigert habe läßt der orthodoxe Buß
prediger vorſichtigerweiſe unberührt Dahingegen macht es ihm
bittere Pein daß in der Beurtheilung dieſer Frage ſeine
politiſchen und kirchlichen Freunde in dem einen oder anderen
Punkte mit der gottloſen und vaterlandsloſen Sozial
demokratie übereinzuſtimmen ſcheinen Seine Be
denken werden jedoch beſchwichtigt durch die Erwägung das ſei

keine wirkliche Uebereinſtimmung ſondern nur eine ſcheinbare
nach dem Wort Si duo faciunt idem von est dem Jm
übrigen findet er auch eine Stütze in der religiöſen Erkenntniß
Das iſt die ſchlimmſte Liſt des Teufels daß er

Wahrheitsſplitter von ſeiner Seite aus in Umlauf ſetzt
um die Wahrheit in Verruf zu bringen Man ſieht der
viel angefochtene Satz Politiſche Paſtoren ſind ein Unding
erſcheint doch wohl nicht ſo ganz unberechtigt le

Politiſches

r Der geſchäftsführende Ausſchuß des preußiſchen Lehrer
Vereins hat in Ausführung der Kölner Beſchlüſſe unterm
9 Dez an den Miniſter des Jnnern ein Bittgeſuch um Er
wirkung des paſſiven Gemeindewahlrechts für die
Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen gerichtet

Am Dienstag abend fand im Gewerkſchaftshauſe in Berlin
eine öffentliche Anarchiſten Verſammlung ſtatt in
welcher Buchbinder Dempwolf über den verſtorbenen Liebknecht
und deſſen Stellungnahme zum Anarchismus ſprach Als Redner

Meißener Chronik aus dem Jahre 1479 von den brennenden
Flötzen ohne den Beginn des Brandes genau angeben zu
können Jn den folgenden Jahrhnunderten wechſelte die
Jntenſität des Brandes welche zeitweiſe ſo heftig war daß der
Betrieb der Kohlenwerke in der Umgebung auf Jahrzehnte ein
geſtellt werden mußte Man verſuchte es daher mit luftdichten
Abmauernungen als man aber nach mehr als zehn Jahren in
der Hoffnung daß der Brand nunmehr erloſchen ſei die Ver
mauerung wieder öffnete fingen die Flötze ſofort von neuem an
zu brennen

Was des einen Unglück iſt gereicht dem anderen häufig zum
Vortheil Der Umſtand daß an den über den brennenden
Kohlenflötzen liegenden Stellen der Erdoberfläche bei Ober
planitz der Schnee auch im ſtrengſten Winter nicht liegen blieb
brachte unternehmende Köpfe hier und in einem ähnlichen Falle
in Oberſchleſien auf die Jdee die hohe Erdenwärme zum Be
triebe von Gewächshäuſern anszunntzen Das Geſchäft ging
anfänglich auch ganz gut da alle tropiſchen Blumen und
Früchte auf das üppigſte gediehen Wie ſich aber leicht hätte
vorausſehen laſſen rückte der Erdbrand weiter und damit war
es auch um die Exiſtenz der Gärtnereien geſchehen die der
veränderlichen Wärmequelle nicht zu folgen vermochten

Nur der kleinere Theil dieſer Erdbrände welche nicht nur
für den Grubenbeſitzer einen ungeheuren Vermögensverluſt be

deuten fondern auch in den benachbarten Betrieben zahlreiche
Menſchenleben durch Ansſtrömung giftiger Gaſe gefährden iſt
auf Rechnung des Leichtſinns oder der Bosheit zu ſetzen
Weitaus hänfiger entſtehen ſie durch Selbſtentzündung Durch
die Abenteuer des Freiherrn von Münchhanuſen der den zu
viel genoſſenen und ihm zu Kopfe geſtiegenen Alkohol zu ver
brennen pflegte indem er eine ſilberne Platte aus ſeiner
Schädelkapſel aushob und die entſtrömenden Alkoholdämpfe
abbraunte iſt dieſes phbyſikaliſche Phänomen durch mehr als
ein Jahrhundert in umnverdienten Mißkredit gerathen
innerliche Selbſtentzündung und Dreher eines
Menſchen an die man im 18 Jahrhundert glaubte iſt freil
ein Märchen für kleine Kinder Jm übrigen gber haben ſi
gerade in der neueſten Zeit die Fälle ſehr gemehrt bei denen
organiſche Subſtanzen wie Heu Klee Banmwolle Kohlen und
dergleichen ſich von ſelbſt entzündeten Beſonders verhängn
voll iſt dies für Schiffe auf hoher See und die deutſ
Statiſtik weiſt für die Jahre von 1888 bis 1896 nicht wenige
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ſpäler anf das Attentat in Monza zu ſprechen kam und
dabei aufreizende Worte gebrauchte ſah ſich der amtirende
Polizeileutnant veranlaßt die Verſammlung aufzulöſen
und den Redner zu ſiſtiren

Zur Berufung des Reichstags meldet der Berliner
Offiziöſe der Münchener Allgem Zta daß bei den National
üöberalen und Konſervativen und beim Centrum der
Wunſch vorherrſche der Reichstag möge nicht eher berufen
werden als bis die Lage der Dinge in China ſich mehr
geklärt hat Dies ſcheint auch den Anſichten des Reichstags
präſidenten Grafen Balleſtrem zu entſprechen Die erſten ſchrift
lichen Berichte aus Ching können in Berlin London Paris und
St Petersburg kanm früher einlaufen als Graf Walderſee nach
Shanghai kommt Danach würde eine Berufung des Reichs
tags nicht vor Oktober ſtattfinden Die Behanptung daß es zur
Klärnng der Lage der Dinge in China ſchriftlicher d h alſo
nicht blos telegraphiſcher Berichte bedürfe iſt jedenfalls naiv

Die diesjährige Biſchoſskonferenz in P iſt geſtern
geſchloſſen worden Nach Schluß derſelben ſand abends eine
Undacht in der Bonifaziusgruft ſtatt

Volkswirthſchaftliches

Die vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staats
eiſenbahnen vereinnahmten im Juli aus dem Perſonen
verkehr 42,948,000 M 2,293,000 oder pro Kllometer 1442 M

52 aus dem Güterverkehr 73,485,000 M 4,226,000 oder
pro Kilometer 2417 M 96 aus ſonſtigen Quellen 6,292,000
Mark 41,000 insgeſammt alſo 123,125,000 M 6,560,000
oder pro Kilometer 4038 M 144

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Frage der Anmeldepflicht fällte der Ferienſtraffenat

des Kammergerichts eine bemerkenswerthe Entſcheidung
Der frühere Gerichtsaſſeſſor jehige Rechtsanwalt Janke in
Elbing war zur Vertretung des zum Abgeordneten gewählten
Landgerichtsdirektors Aßmann nach Thorn beordert worden
Da er ſeine in Sei innebabende Wohnung nicht aufgab und
annahm daß das Kommiſſorium nur ganz kurze Zeit dauern
würde unterließ es Janke ſich in Thorn polizeilich an
umelden Nun zog ſich ſein Aufenthalt dort mehr als ein
ahr hin Nach s 3 der Regierungsverordnung von Marien

werder iſt jeder der in einem Orte des Bezirks Wohnung oder
Aufenthalt nehmen will verpflichtet ſich binnen drei Tagen bei
der Polizei anzumelden und ein Abzugsatteſt aus dem früheren
Wohnort vorzulegen Wegen Verſtoßes gegen dieſe Vorſchrift
wurde Janke in drei Mark Strafe genommen Sein dagegen
erhobener Widerſpruch blieb ohne Erfolg und auch die Straf
kammer des Landgerichts zu Thorn erachtete den Angeklagten
für verpflichtet ſeinen Aufenthalt in Thorn der Polizei an
zumelden auch wenn er nicht in der Lage war infolge Nicht
aufgebens ſeiner Wohnung in Elbing das vorgeſchriebene Abzugs
atteſt mit vorlegen zu können Der Verurtheilte rügte mittels
der Reviſion unrichtige Auslegung der angewendeten Regiernngs
verordnung welche die Anmeldung offenbar nur nach Aufgabe
der früheren Wohnung zur Pflicht mache Das Kammergericht
erachtete aber mit dem Oberſtaatsanwalt die Vorentſcheidung für
zutreffend und erkannte auf Zurückweiſung der Reviſion

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung des
Finanzminiſters an ſämmtliche Regierungen in welcher im Hin
dlick auf wiederholte Klagen in der Tagespreſſe über Ver
zögerung der Rückerſtattung von Einkommenſteuer
und Ergänzungsſtenerbeträgen an Perſonen welche
Steuererſtattungsanſpruch haben darauf aufmerkſam gemacht
wird daß derartige Erſtaltungsanſprüche ſeitens aller bethei
ligten Organe ungeſäumt bearbeitet und realiſirt werden
müſſen Ferner wird in der Verfügung die Befugniß des Vor
ſitzenden der Veranlagungstommtiſſton zur vorläufigen Stundung
der Steuer im Falle von Berufungen und Ermäßigungs
anträgen dahin erweitert daß fortan der Vorſitzende zur vor
läufigen Stundung auf Ankrag der Steuerpflichtigen ermächtigt
wird wenn und ſoweit er nach vorgängiger Prüfung und nach
pflichtmäßigem Ermeſſen den Ermäßigungsantrag bezw die
rechtzeitige Berufung für begründet erachtet

Parteinachrichten

Der allgemeine Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei findet wie jetzt näher beſtimmt worden iſt vom
19 bis 22 Okt in Görlitz ſtatt Nach Maßgabe des Organi
ſationsſtatuts der Freiſinnigen Volkspartei wie es auf den
Parteitagen zu Berlin und Nürnberg feſtgeſtellt iſt ſind zur
Theilnahme am Parteitag berechtigt 1 die Mitglieder der
Reichstagsfraktion 2 die Parteigenoſſen in den geſetzgebenden
Körperſchaften der Einzelſtaaten 3 die Parteigenoſſen die in
der vorhergehenden Wahlperiode alſo 1893 1898 dem Reichstag

augehört haben 4 Delegirte der Partei die in den betr Wahl
kreiſen ihren Wohnſitz haben oder für denſelben als Reichstags
wahlkandidalen bei den letzten Wahlen aufgetreten oder für die
nächſten Reichstagswahlen als Kandidaten proklamirt worden
ſind Die Zahl der Theilnehmer zu 2 und 4 darf die Zahl von
drei für jeden Reichstagswahlkreis nicht überſteigen

Soziale Angelegenheiten

Die Vorbereitungen für die Durchführung derjenigen Be
ſtimmungen der Unfallverſicherungsnovellen welche
am I Olt d J in Kraft treten ſind an den zuſländigen Stellen
ſoweit gefördert daß man annehmen kann es werden ſich beim
Uebergang vom alten in den neuen Zuſtand keinerlei Störungen
bemerkbar machen Nach dem 1 Oktober wird es ſich zunächſt
um die Ausführung der auf die neuen Schiedsgerichte und die
Einbeziehung der neuen Gewerbszweige in den Rahmen der
Unfallverſicherungsorganiſation bezüglichen Beſtimmungen ſowie
um den Erlaß verſchiedener auf Einzelheiten bezüglicher Aus
ſührungsanweiſungen des Bundesraths handeln Zu den letzteren
wird auch eine Gebührenordnung für Rechts anwälte
vor den Schiedsgerichten und dem Reichs Ver
ſicherungsamte zählen Das neue Geſetz ſchreibt eine ſolche
vor und beſtimmt außerdem daß Verabredungen die über das
Maß der in der Ordnung feſtgeſetzten Taxen hinausgehen
nichtig ſind Der Bundesrath dürfte mit dieſen und
ähnlichen Arbeiten bald nach der für Ende September
oder Anfang Oklober bevorſtehenden Wiederauſnahme ſeiner
Sitzungen beſchäftigt werden Die Regierungen derjenigen
Bundesſtaaten übrigens welche beſondere Landes Ver
ſicherungsämter haben wie Bayern und Mecklenburg werden
für ſich noch die Gebühren im Verfahren vor dieſen Aemtern
feſtzuſetzen haben Mit allen dieſen Arbeiten wird indeſſen die
Durchführung der Unfallverſicherungsnovellen noch nicht beendet
ſein Die letzte auf Grund der neuen Geſetze vorzunehmende
Maßregel dürfte erſt in der zweiten Hälfte des Jahres 1901 er
folgen nämlich die Wahl der Vertreter der Verſicherten und
nichtſtändigen Mitglieder zum Reichs Verſicherungsamte Es
mußte den neu in die Verſicherungspflicht einbezogenen Ge
werbszweigen Gelegenheit geboten werden ſich an der Wahl der
Vertreter im Reichs Verſicherungsamte zu betheiligen Deshalb
iſt in Ausſicht genommen die Wahlperiode der jetzigen Vertreter
mit dem 1 Januar 1902 endigen zu laſſen Bis dahin werden
ſich alſo die Vorbereitungen für die Durchführung der Unfall
verſicherungsnovellen hinzliehen

Koloniagles

Am 25 Aug fährt der deutſche Reichspoſtdampfer General
der Oſtafrika Linie als Extradampfer über Vtiiſſingen Liſſabon
Las Palmas nach Kapſtadt Durban und Delagoa Bay Damit
wird ſchon jetzt die neue Reichspoſtdampfer Linie er
öffnet die nach dem neuen Subventionsvertrag mit dem
Reich die deutſche Oſtafrika Linie vom 1 April 1901 an auf 15
Jahre zu beſahren übernommen hat Jn Zukunft werden zwei
wöchentliche Rundfahrten der Reichspoſtdampfer um
Afrika und zwar abwechſelnd von Oſten und von Weſten ſtatt
finden Auch dem Paſſagierverkehr unter deutſcher Flagge deſſen
Vermittlung für die Oſtafrika Linie die Hamburg Amerika Linie
e hat werden neue ausſichtsvolle Ziele dadurch er
chloſſen

Ausland
Der ſüdafrikauniſche Krieg

Wir theilten geſtern bereits im Depeſchentheile mit daß man
ans dem engliſchen Hauptquartier die Meldung verbreitet
Dewet verfolge die Abſicht ſich nach Buſhveldt zu
wenden wo alle Buren einſchließlich des Botha ſchen Kom
mandos ſich zu konzentriren beabſichtigen Die Engländer
glauben ferner daß die Buren Machadodorp und Lydenburg
wo ſie gegenwärtig ihr Hauptpuartier haben räumen werden
Bei Machadodorp ſollen gegenwärtig die Buren Generale
Louis Botha Meyer Schalk Burger Fourie und Tobias
Smuts mit etwa 8000 Mann und der ganzen Artillerie der
Buren ſtehen Die Engländer haben bisher die Abſichten ihres
ſchlauen Gegners Dewet niemals zu errathen gewußt und es
iſt mindeſtens zweifelhaft ob es ihnen diesmal gelungen iſt
Allerdings könnte den Engländern nichts angenehmer ſein als

als 155 derartige Unglücksfälle auf von denen 40 mit völliger
Vernichtung des Fahrzenges endeten

In Kohlenbergwerken ſind nun die Vorbedingungen für den
Eintritt einer Selbſtentzündung beſonders glinſtig Während
die Köchin unbeſorgt ein brennendes Streichholz oder ein
Stückchen brennendes Holz auf die im Kaſten liegenden ſeit
Wochen mit der atmoſphäriſchen Luft in Berührung ſtehenden
großen Kohlenſtücke werfen kann ohne eine Feuersbrunſt zu
riskiren gilt dies keineswegs von den friſch aus dem Flötz
du Kohlen die den Sauerſtoff der Luft und
deren Waſſerdampf begierig aufſaugen Die Verbindung des
Kohlenſtoffs mit Sauerſtoff zu Kohlenoxyd oder Kohlendioxyd
welche das Weſen jeder Verbrennung iſt ſich aber in unſeren
Oefen nur vollzieht wenn wir durch Entflammung leicht
brennbarer Materialien die zur Einleitung des Prozeſſes er
forderliche ſogenannte Entzündungstemperatur erzeugen voll
ieht ſich an dem in allen Bergwerken maſſenhaft vorhandenen
einen Kohlenſtaub bei viel niedrigeren Temperaturen Dazu

kommt noch daß faſt jede Kohle bedeutende Mengen Schwefel
kies enthält der ſich ſchon bei gewöhnlichen Temperaturgraden
mit Waſſer chemiſch verbindet und eine recht beträchtliche
Wärme dabei in Freiheit ſetzt Unter dieſen Umſtänden iſt der
Kohlenſtanb der ja auch häufig Exploſionen verurſacht der

Feind des Bergmannes und wenn er bei lieder
ichem Betriebe in verlaſſenen Stollen unbegchtet liegen bleibt

kann er nach Jahren den Anſtoß zu einem das ganze Berg
werk verheerenden Erdbrande geben ohne daß Menſchenhände
daran in irgend einer Weiſe thätig mitgewirkt haben

Natürlich giebt es noch eine große Anzahl anderer Mine
ralien welche ſich beim Hinzutriit von Luſt oder Waſſer be
deutend erhitzen und in dieſem Umſtande ſucht die moderne
Geologie die Erklärung der vulkaniſchen Erſcheinungen die ſie
als großartige Erdbrände auffaßt Mag das Erdinnere auch
feſt ſein ſo beſitzt die Erde immerhin doch eine bedeutende
Eigenwärme Das Waſſer welches aus dem oft genannten
und tiefſten Bohrloch der Erde bei Parnſchowitz in Ober
ſchleſien aus der Tiefe von 2100 m heraufgeholt wurde hatte
eine Temperatur von 70 Gr Celſins Von dieſer Eigenwärme
giebt die Erde nun ununterbrochen bedeutende Mengen an den
eiſig kalten Weltraum ab für den man aus theoretiſchen
Gründen eine Tempergtur von mindeſtens 200 Gr ünter Null
annimmt Die Folge dieſes Wärmeverluſtes iſt eine langſame
Zuſamnienziehung des Erdkernes und da die oberen ſchon ſtart

erkalteten Schichten nicht gleichmäßig folgen können kommt es
zu einer ſich langſam in Jahrmillionen vollziehenden Runzelung
der Erdoberfläche bei welcher große Ebenen und die Meeres
becken einſinken während an einzelnen Stellen die Erdrinde
ſich aufſtülpt und die mächtigen viele hunderte Meilen langen
Kettengebirge bildet von denen die europäiſchen Alpen nur
eines der kleineren ſind während ſich in Aſien und Amerika die
Rieſenwälle des Himalayas des Küenlüns des Altais und
der Cordilleren aufgethürmt haben und unſer deutſches Mittel
gebirge als Zwergbildung erſcheint

Nehmen wir nun eine Vulkankarte zur Hand wie ſie in den
neueſten Auflagen der Konverſationslexika oder der gebräuch
lichen Atlanten enthalten iſt ſo ſtoßen wir auf die höchſt auf
fällige Thatſache daß ſich faſt ſämmtliche Vulkane in der Nähe
ves Meeres befinden und daß ſie ſtrichſörmig wie die Perlen
eines Roſenkranzes in Kettengebirgen angeordnet ſind Exakte
Meſſungen der irdiſchen Schwerkraft in den letzten Jahren
haben nachgewieſen daß unter den meiſten großen Ketten
gebirgen umfangreiche Hohlräume vorhanden ſind nämlich in
der Längsrichtung verlaufende Spalträume deren Bildung wir
uns leicht veranſchaulichen können wenn wir zwei in flacher
Steigung gegeneinander geſtellte Kartenblätter immer enger
aneinanderſchieben bis ſie einen ſteilen Kamm bilden

Bei der Bildung dieſer Spalträume wurden nun große
Mineralmengen gegen das Höhleninnere zu freigelegt und bei
den fortwährenden Verſchiebungen in der Erdrinde es ver
h kein Tag auf der Erde ohne meiſt allerdings geringfügige

rdbeben war die Bildung feinerer Spalten unausbleiblich
durch welche Meerwaſſer eindrang welches mit leicht oxydirbaren
Mineraglien Verbindungen einging bei welchen koloſſale Wärme
mengen erzeugt wurden und die umliegenden Geſteine ge
ſchmolzen wurden die ſchon bei den im Erdinnern wirkſamen
Verſchiebungen den ſogenannten tektoniſchen Erdbeben eine
bedeutende Erwärmung erfahren mußten Der Gasdruck und
die Ausdehnung der flüſſigen Maſſen bahnte ſich dann den
Weg nach oben Die Exiſtenz von einigen Vulkanen weit im
Jnnern der Kontinente wie z B diejenige des Kilimandſcharos
in DeutſchOſtafrika ſteht hiermit nicht in Widerſpruch denn
es iſt längſt erwieſen daß in den Urzeiten in CenutralAfrika
ein ungeheurer Binnenſee beſtanden hat deſſen Ueberbleibſel
wir noch heute in den bis an Oſtafrika heranreichenden central
afrikaniſchen Seen vorfinden

wenn die Buren ſich im Oſten Transvaals zuſammenſchagund ſich durch einen großen Hauptſchlag vernichten ließen Von

wäre der Krieg in der That zu Ende Jm Intereſſe der
Buren muß es jedoch liegen einer Hauptſchlacht auszuweichen
und den Guerillakrieg fortzuführen der die Kräſte der Gegner
aufreibt Wir glauben deshalb nicht daß die Buren es öſtlich
von Prätoria auf eine entſcheidende Schlacht ankommen laſſen
werden

Der Abgeordnete Labouchèéère veröffentlicht in ſeinem Blatte
Truth Briefe welche in Prätoria aufgefunden

wurden und die er an Montague White am 2 und 4 Auguſt
1899 gerichtet hatte Er rieth in dieſen Briefen dem Prä
ſidenten Krüger dringend den Vorſchlag Englands anzunehmen
eine gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung des Wahlrechtsgeſetzes
zu bilden Krüger werde hierdurch Zeit gewinnen und könne die
Verhandlungen hinziehen Labouchère ſchrieb weiter daß das
Kabinet entſchloſſen ſei den Krieg zu vermeiden daß es aber
mit Chamberlain glimpflich zu verſahren wünſche Cham
berlain hatte nach Bekanntwerden dieſes Briefes an Labouchère
am 6 Auguſt d J geſchrieben und Labouchère aufgefordert ſich
zu ſeinen Briefen zu äußern Labouchère vertheidigt in
einer Antwort den Rath den er dem Präſidenten Krüger

gegeben hat

Niederlande
Das Reuter ſche Bureau iſt ermächtigt der neuerlichen

Meldung von der Verlobung der Königin Wilhelmina entgegen
zutreten

Jtalien
Der Oſſervatore Romano das Sprachrohr des Vatlkans

veröffentlicht geſtern abend einen Artikel welcher die Ueberſchrift
trägt Liberale Dankbarkeit Jn dieſem Artikel wird aus
einandergeſetzt welchen Lärm die Note vom 18 d betreffend die
Haltung des Vatikans gegenüber den Beiſetzungsfeierlichkeiten
für König Humbert in der geſammten liberalen Preſſe hervor
gernfen und verſucht die Note zu erläutern und zu rechtfertigen
Der Vatikan ſo heißt es weiter habe ſich korrekt benommen
ein halbes Jahrhundert der Geſchichte könne nicht
durch eine Leichenfeierlichkeit ausgelöſcht werden
und eine Vergangenheit voll von Proteſten und
Z urückforderungen nicht angeſichts der ſchmerzlichen

irklichkeit des Augenblicks verſchwinden Zum Schluß
heißt es in dem Artikel An der Bahre König Humbert s wurde
kein Wort geſprochen welches für den Verewigten ehrender
lautete als das unſerige das den Hinterbliebenen und denen
die für ihn gebetet ein wirklicher Troſt geweſen iſt

Numänien
Wenn man den neueſten Meldungen aus Bukareſt glauben

darf dann ſoll Bulgarien die Abſicht haben den Krieg an
Rumänien zu erklären Die Agance Roumaine meldet
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ordnete Bulgarien die
Mobiliſirung der Diviſionen in Widdin Ruſtſchuk
und Schumla an Die Offiziere die aus verſchiedenen
Gründen von ihrer Truppe abweſend waren erhielten den
Befehl zurückzukehren Eine große Anzahl Bulgaren die in der
Umgegend von Odeſſa arbeiten und gewöhnlich im Dezember
nach Bulgarien kommen laſſen in großen Mengen ihre Päſſe
viſiren um in die Heimath zurückzukehren alle gehören der
Armee Reſerve an

Die Agence Roumaine zitirt ſodann eine Aeußerung des
Athener Blattes Ephimeris nach welcher die in Athen um
laufenden Gerüchte von einem rumäniſch bulgari
ſchen Kriege ohne Zweifel aus bulgariſcher Quelle
ſtammten die öffentliche Meinung in Griechenland ſei ſehr für
Rumänien ſie bedauere die bulgariſchen Treiberelen

Dem gegenüber bezeichnet die Agence Bulgare das Gerücht
von der Mobilmachung des bulgariſchen Heeres als aus der
Luft gegriffen und erklärt daß die Regierung die Be
völkerung und die Preſſe eine ruhige Haltung beobachten Es
wäre hoch erfreulich wenn dieſes bulgariſche Dementi die Wahr
heit feſtſtellte Sollte aber Bulgarien thatſächlich ſeine größeu
wahnſinnigen Tendenzen durch einen Krieg abſchließen wollen
ſo würden die Sympathien Europas auf ſeiten ſeiner Gegner
ſtehen

Kleine Notizen
Jnfolge Einvernehmens der Rheder mit den Heizern iſt der

Ausſtand in Bordeaux beendet Dem Petit Journal
zufolge iſt der franzöſiſche Deputirte Cluſeret ſeinerzeit Mit
glied der Pariſer Kommune geſtorben Nachdem die
griechiſche Regierung die Quarantäne ſür Herkünfte aus
Smyrna auf eine 48ſtündige in Delos abzuhaltende Beobachtung
beſchränkt hat laufen die Dampfer der griechiſch orientaliſchen
Linie des Oeſterreichiſchen Lloyd nach vollzogener Beobachtung
auf der Rückfahrt wieder die griechiſchen Häfen an
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Provinzialnachrichten
Vom Uebnngsvplatz Altengrabow 22 Aug Vom

Kaiſer beſchenkt Das alte Ehepaar aus der Gegend von
Köthen das hierher kam um den Kaiſer zu ſehen iſt von
dieſem auch beſchenkt worden der alte Mann bekam eine werth
volle Streichholzbüchſe mit dem Bildniſſe des Kaiſers und die
Frau ein anſehnliches Geldgeſchenk

Aſchersleben 22 Aug Einbrüche Jn der Nacht
zum Montag ſind hier zwei Einbruchsdiebſtähle ausgeführt
Ein nicht feſt geſchloſſenes Fenſter benutzte der Dieb um in
das Comptoir der Droguerie von Körber zu gelangen 6 M
Wechſelgeld und zwei Kiſten Cigarren fielen ihm in die Hände
Bei dem Kaufmann Jrens wurde die vom Hausflur nach dem
Laden führende Thür gewaltſam geöffnet und das in der Laden
kaſſe befindliche Wechſelgeld in Höhe von 10 M geſtohlen

Spergan b Merſeburg 22 Aug
brannte dem Landwirth Bernhard Hartung die mit Getreide
gefüllte Scheune nieder

Weiſteufels 22 Aug lUnglücksfälle Am Tage
werbener Weg wurde das zweijährige Mädchen des Milch
händlers St von einem Laſtfuhrwerk überfah ren und an
ſcheinend an den Beinen ſchwer verletzt Ein junger Burſche
beging die Thorheit in eine Glasflaſche Pulver zu füllen
und es anzuzünden Bei der Exploſion wurde der Burſche
durch Glasſplitter an einer Hand dermaßen verletzt daß er ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

T Nebra 22 Aug Unglücksfall Der im Steinbruch
des Herrn Hoffmann Großwangen beſchäftigte 65 Jahre alte
Steinhauer Karl Große verunglückte geſtern morgen dadurch
daß er beim Poſſiren von Steinen von einem größeren Stein
ſtück getroffen wurde Der bedauernswerthe Mann erlitt einen
Schienenbruch des rechten Beines Die Wagi ded

g Leimbach 22 Aug Beſtätigt e WaRettors Mickiſch zum Leiter der Schule in Ermsleben r
die Königliche Regierung beſtätigt An ſeine Stelle tritt hier
Herr Rektor Nothing aus Zestz

Nach China Auf einew Kloſtermansfeld 22 Aug biAnfrage der Oberpoſidirektion zu Halle meldete ſich von der
zum Dienſt in China der Poſtaſſiſtent S und der Brieſträger
Schmidt

H dhauſen 22 Ang Die Kaiſer Friedrigwen r h elege b eit iſt in einer d
engeren Ausſchuſſes wieder um ein gutes Stück gefördert wo
den Zwiſchen dem Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer
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riedrich Denkmals einerſeits und dem Bildhauer Eugen Börmel
Zerin als Schöpfer des Denkmals in Gemeinſchaft mit Gladen
bed s Broncegießerei in Friedrichshagen andererſeits iſt ein
dindender Vertrag geſchloſſen worden Der Ausſchuß ertheilt
danach Herrn Börmel und Gladenbecks Broncegießerei den
Auftrag zur Lieferung eines Reiterſtandbildes Kalſer Friedrichs

n 4 Meter Nettohöhe oder 4,20 Meter Geſammthöhe nach
dem eingeſandten Modell des Herrn Börmel unter Berück

tigung der Wünſche des Ausſchuſſes und unter Vorausſetzung
der Genehmigung durch den Kaiſer

Erfurt 22 Aug Goldenes Buch TiemeyerEin Goldenes Buch wird hier für den bevorſtehenden Kaiſer
deſuch neu angelegt in das ſich ausſchließlich fürſtliche Perſonen
und als erſter der Kaiſer eintragen werden Es ſind für die
Denkmalsenthüllung mehrere Einladungen ergangen ſo z B an
den Reichskanzler mehrere Miniſter und hervorragende
Perſönlichkeiten in den thüringiſchen Staaten Die Beamten
des Magiſtrats werden auf dem Denkmalsplatz Aufſtellung finden

ür die Damen wird außerdem jedem verheiratheten Beamten
eine Fenſterkarte zur Benutzung in einem der ſtädtiſchen Gebäude
zugeſtellt An der Denkmals Enthüllungsfeier werden 31 Geſang
vereine mit 26 Fahnen theilnehmen Die 7 zu der

eſthymne wird von der Kapelle der 94er aus Weimar geſtelltſtents wird im Alten Rathskeller Kommers ſtattfinden
Der Defraudant Tiemeyer iſt erſt heute nach hier gebracht worden
In ſeinem Beſitze wurde der verhältnißmäßig geringe Betrag von
78 M 40 Pf gefunden

Haſtleben 22 Aug Erhängt Jn Riethnordhauſen
urcht vorerhängte ſich ein 11 jähriger Schulknabe aus

Strafe wegen Faulheit bei der Feldarbeit

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Corps 1 Oktober 1900 Aſchersleben Magiſtrat
Schuldiener des Gymnaſiums auf Lebenszeit freie Wohnung und Feuerung
ſowie ein feſtes Einkommen von 800 ſteigend viermal von 5 zu 5 Jahren
um je 100 M bis Pr Höchſtbetrage von 1200 M 1 September 1900
Alchersleben Königl Amtsgericht r auf Kündigung Schreibgebühr 6 Pf nach längerer Dienſtz it 7 bis 9 Pf 1 Oktober 1900
2 Moagiſtrat 4 NachtPolizeiſergeanten auf dreimonatige Kündigung
je 800 M Anfangsgehalt ſteigend alle 4 Jahre um 60 M bis zum Höchſt
betrage von 1100 außerdem wird ein Kleidergeld von 100 M jährlich und
120 M Wohnungsgeld oder freie Dienſtwohnung gewährt 1 Oktober 1900
Freyburg Unſtrut Magiſtrat Schulkaſtellan und Nachtwächter zu drei
monatige Kündigung 744 M und freie Wohnung und Heizung und beſondere
Entſchädigung für große Reinigung 1i Oktober 1900 Gardelegen Ge
en Glöckner und Balgentreter an der St Nitolai Kirche auf

Lebenszeit 271 2 Scheffel Roggen und ca 70 M Cebühren für Läuten
bel Begräbniſſen 1 Oktober 1900 Genthin Königl Amtsgericht zwei
Kanzleigehilfen auf Kündigung je 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreib
arbeit nach Ermeſſen des zuſtändigen Landgerichtspräſidenten 1 September
1900 Görsbach Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zunächſt auf drei
monatige Kündigung 760 Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireltion
in Halle Saale zu richten 1 Dezember 1900 Halle Saale Kaiſerlgen Poſtſchaffner zunächſt auf 3monatigekKündigung 1180 Meldungen

an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saole zu richten
J Oktober 1900 Könnern Magiſtrat Feldauſſichtsbeamter nicht über
35 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung 800 M 1 September 1900
Saigerhütte bei Hettſtedt Amtsvorſtand Amtsdiener für den Amtsbe,irk
Oberwiederſt dt des Mansfelder Gebirgskreiſes auf einmonatige Kündigung
70 M Gehalt monatlich und 60 M Kleiderge d jährlich Nebeneinnahmen ca
30 M jährlich nicht garantirt 1 September 1900 Schönebeg Elbe
Königl Salzamt Thörwächter auf dreimonatige Kündigung 900 M jährlich
und freie Dienſtwohnung Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren und zwar zweimal
um je 100 Pe ſodann um je 80 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mjährlich Soſort S uhl Königl Amisgericht Kanzleigehilfe auf Kün
digung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen des
zuſtändigen Landgerſchtspräſidenten 1 September 1900 Teuchern Kaiſerl

Poſtamt Landbriefträger zunächtt auf dreimonatige Kündigung 922
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu

en

Schwallungen 22 Aug Verunglückt Geſtern ver
unglückte ein Knecht des Holzhändlers H Heller Namens
Hütter beim Holzfahren Beim Anfahren ſchente plötzlich das
eine Pferd ſchlug aus und traf Hütter ſo unglücklich daß ihm
einige Rippen gebrochen wurden Hütter iſt in Zillbach wohn
haft und Vater von 8 Kindern

Dresden 22 Aug Jm Bette erſtickt Ein 12 Monate
altes Kind einer in der Mathildenſtraße wohnhaften Wittwe iſt
dente im Bette erſtickt Erſt vor wenigen Tagen war die neun
jährige Hüterin des Kindes die auf das Dach geklettert war
4 Stock hoch hinabgeſtürzt und an den Verletzungen geſtorben
Die Mutter des erſtickten Kindes hatte zum Schutze am Bette
r angebracht unter das ſich das Kind gezwängt hatte
und erſtickte

h

Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 22 Aug Die Cervelatwurſt, die vor
einigen Wochen den Gegenſtand einer Verhandlung vor dem
Schöffengericht in Erfurt bildete lag geſtern abermals demſelben
Gerichtshof vor Der ſeiner Zeit wegen Vergehens gegen die
88 10 und 12 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 19 Mai 1879 an
geklagte Landwirth Richard Wey aus Müdhlberg der unter
Cervelatwurſt Pferdefleiſch mengte und ſolche Wurſt an
einen Gaſtwirth für 1,80 M pro Pfund verkaufte hatte im
erſten Termin die eigenthümliche Behauptung aufgeſtellt es ſei
in Mühlberg eine derartige Miſchung ortsüblich
r geſtrigen Termin kamen originelle Ueberraſchungen zu Tage

ey führte zu ſeiner Entſchuldigung an Jch hatte einmal ſehr
fett geſchlachtet und die Cervelatwurſt wurde grau da rieth mir
jemand etwas Pferdefleiſch der Cervelatwurſt beizumengen Der
als Sachverſtändiger vernommene Fleiſchermeiſter Schumann
Erfurt ſagte aus wenn er in Mühlberg Cervelatwurſt für
1,30 M pro Pfund kaufen würde ſo ſetze er voraus daß ſie

ferdefleiſch nicht enthalte Einige Zeugen ſtellten feſt daß in
zübhlberg namentlich von ärmeren Leuten Pferdefleiſch der

Cervelatwurſt beigemengt würde Der Gerichtshof erkannte
ſchließlich auf 20 M Geldſtrafe und 2 Tage Gefängniß Die
Miſchmaſch Cervelatwurſt wurde gerichtlich eingezogen

Vermiſchtes
Ein ſchweres Grubennunglück hat ſich auf der Zeche
Gottesſegen bei Dortmund zugetragen das den Verluſt

megyrerer Menſchenleben zur Folge hatte Die Bergleute Schübbe
und die Gebrüder Leopold hatten einen Schuß angeſetzt der zu
nächſt verſagte Als die drei nach der Urſache des Verſagens
ſehen wollten ging der Schuß los durch die umherfliegenden
Stein und Kohlenmaſſen wurden alle drei tödtlich ver
letzt Schübbe erlag bereits kurze Zeit nachher ſeinen ſchreck
lichen Wunden während einer der Gebrüder Leopold Montag
abend ſtarb der Bruder des letzteren iſt ebenfalls derart ſchwer
verletzt daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte

Zu der Konitzer Mordaffäre bringt das Konitzer Tagebl
die Mittheilung dieſer Tage ſei das Gutachten des Geheimraths
Prof Dr Mittenzweig bezügl des Leichenfundes bei der
Konitzer Staatsanwaltſchaft eingelaufen Jn demſelben ſo ſchreibt
das genannte autiſemitiſche Blatt äußert ſich der bekannte Ge
lehrte dahin daß der unglückliche Ernſt Winter bis gegen
7 Uhr abends ganz gut noch gelebt haben könne Es ſei
anzunehmen daß auf einem Stuhl ſitzend von hinten
ergriffen und ihm ein Knebel in den Mund geſchoben wurde
worauf er faſt erſtickt bewußtlos zwei Schnitte in
den Hals erhielt den einen von links den andern von rechts
Es wird dies daraus gefolgert weil an der vorderen
Halspartie ein Stückchen Haut und Fleiſch
wie ein Zäpfchen Fherunterhing was bei einem Schnitt
on yur einer Seite nicht vorhanden geweſen wäreDie Möglichkeit daß W noch bis 7 Uhr abends gelebt haben

könne wird damit begründet daß ſich durch die in der Speiſe
röhre Winter s vorgeſundenen Speiſereſte der Zeillpunkt der Er
mordung durchaus nicht ſo genau feſtſtellen ließe weil die Dauer

noch

des Verdauungsprozeſſes bel den einzelnen Menſchen verſchieden
iſt So weit das K deſſen Angaben über das Gutachten
des Prof Mittenzweig ſchon aus dem Grunde wahrheitegemäß
zu ſein ſcheinen weil dieſes Gutachten gewiſſermaßen ein Ober
Gutachten den Antiſemiten durchaus wider den Strich geht
Wie erinnerlich ſein wird ſtützte ſich der Beſchluß des Koniher
Landgerichts welcher die Einſiellung des Verfahrens gegen den
Fleiſchermeiſter Hoffmann herbeiführie auf das Gutachten zweier
dortigen T nach dem die Ermordung des Gymngaſiaſten
Winter zwiſchen 4 Uhr und bis ſpäteſtens halb 5Uhr
nachmittags erfolgt ſein ſollte Schon damals wurden Stimmen
laut die die Richtigkeit dieſes Gutachtens bezüglich der Zeit in
welcher der Mord geſchehen ſein konnte bezweifelten Dieſen
Zweiflern würde das Gutachten des Berliner Geheimraths recht
geben Ausdrücklich ſei hierbei bemerkt daß dieſe Feſtſtellung
durchaus nicht gegen den Fleiſchermeiſter Hoffmann gemünzt ſein
ſoll es kommen noch andere Perſonen in Frage deren Alibi für
die Zeit um 7 Uhr herum keineswegs feſtſteht während es für
die Nachmittagszeit in der nach den Konitzer AÄerzten die Mord
that geſchehen ſein ſollte nachzuweiſen möglich war Ausgeſchloſſen
iſt demnach nicht daß das Mittenzweig ſche Gutachten ſeine Echt
heit vorausgeſetzt der Unterſuchung eine ganz andere Wendung
giebt Aber noch etwas würde das Gutachten lehren und zwar
daß Ernſt Winter unmöglich durch einen Schächt
ſchnitt getödtet ſein kann Die Feſtſtellungen des Prof
Mittenzweig beweiſen dies haarſcharf Zwei Schnitte bei denen
noch das Herunterhängen von Zäpfchen vorkommen dürfen
beim Schächten nicht gemacht werden Das Ritualmord Märchen
auf den Konitzer Mord anzuwenden wird jetzt ſelbſt bei den
Antiſemiten nicht mehr gut möglich ſein

Poliziſten unter ſich Zu einem eigenartigen Auftritt kam
es am Sonntag abend zu Velbert im Saale des Wirths
Stüttgen bei Gelegenheit der Kirmes zwiſchen dem ſtationirten
berittenen Gendarmen B und dem Polizeiſergeanten Sw Die
beiden Wächter der öffentlichen Ordnung konnten ſich nicht
darüber einigen wann die Polizeiſtunde einzutreten habe
Während der eine die Polizeiſtunde bot geſtattete der andere
noch einen Tanz zu ſpielen und dabei kam es ſo weit daß die
beiden handgreiflich wurden und einem derſelben dabei der Rock
zerriſſen wurde dieſes im Angeſichte des Publikums das ſich
der größten Ruhe befleißigt hatte Die ganze Angelegenheit
erregt laut Barmer Zeitung großes Auffehen

Der ReichsKeine Peſtgefahr mehr in Hamburg
Anzeiger meldet Die anläßlich des Peſtfalles in Hamburg
unter ärztlicher Beobachtung geſtellten Perſonen ſind ſämmtlich
als geſund entlaſſen Die Hoffunng daß der Fall dank der
energiſch durchgeführten Maßregeln vereinzelt bleiben werde
iſt hiernach in Erfüllung gegangen

Verſchüttet Am Mittwoch vormittag wurden bei Erd
arbeiten in der Lichtenbergſtraße zu Darmſtadt mehrere
Arbeiter verſchüttet Zwei derſelben wurden todt hervor
geholt ein dritter wurde nicht unbedeutend verletzt

Das dentſch amerikanifche Kabel Das Kaberſchiff Anglia
hatte bis Dienstag mittag 1424 Seemeilen Kabel ausgelegt
Hitze und Dürre Jn Roſtow a D herrſcht ſeit längerer
p große Hitze und Dürre die faſt täglich Fenersbrünſte ver
urſachen

Eine heitere Gerichtsverhandlung fand vor dem Bezirks
gerichte Joſephſtadt in Wien ſtatt Die Jnhaberin eines Damen
kleiderſalons Marie Luſtig hatte ſich auf Grund der Klage des
Schneidergehilfen Jakob Röhrlich wegen Ehrenbeleidigung zu
verantworten Richter Frau Luſtig Sie ſind von Herrn
Röhrlich wegen Beleidigung geklagt Sie waren mit ſeiner
Arbeit unzufrieden und haben wie es in der Klage beißt anſtatt
berechtigte Kritik zu üben ihm zugerufen Sie Ochs
Angekl Das iſt richtig Richter Nun alſo Wären Sie bereit
ſich bei Herrn Röhrlich zu entſchuldigen damit Sie nicht ver
urtheilt werden Angekl Nun ich will mich gerade nicht
ſtränben aber wenn wir ſchon darüber reden ich könnte ja
nicht geſtraft werden Richter Nicht Sie geben ja das Wort
Ochs zu Angekl Ochs iſt ja doch keine Beleidigung

Richter Auf einen Menſchen angewandt iſt s ein Schimpfwort
Angekl O nein Richter Ja warum nicht Angekl Weil
ich einen Doktor der Rechte gefragt hab und der hat ausdrück
lich geſagt Ochs iſt keine Beleidigung Heilterkeit Richter
Ah Hören Sie anf Angekl Ja wirklich Er hat mir die
Auskunft gegeben Ochs iſt für einen Mann Gans für
ein Frauenszimmer durchaus keine Beleidigung man kann dafür
nicht beſtraft werden Richter Dieſer Doktor der Rechte war
jedenfalls nicht der rechte Doktor Liebe Frau Entweder
ſprechen Sie nicht die volle Wahrheit oder ein Spaßvogel hat
Jhnen etwas aufgebunden Wie heißt dieſer Advokat der
Jhnen eine ſolche Rechtsbelehrung ertheilt hat Angekl Das
kann ich nicht ſagen Richter Jch kann Sie verſichern daß
man keinen Mann Ochs und keine Frau Gans nennen
darf Wollen Sie ſich alſo ausgleichen Angekl Ja wenn s
ſo iſt gewiß Frau Luſtig leiſtete nun Abbitte und wurde
freigeſprochen

Letzte Nachrichten

Die Wirren in Chinag
Ueber den Aufenthalt des Oberkommandirenden für Ching

Grafen v Walderſee
in Rom wird weiter gemeldet daß ſich der Feldmarſchall vom
Pantheon direkt ins königliche Palgis begab wo
er alsbald vom König Viktor Emanuel empfangen
wurde Dem Enmpfange der eine Stunde dauerte
wohnte auch der Miniſter des Aeußeren Visconti
Venoſta bei An dem Frühſtück nahmen außer dem König
der Königin dem Grafen Walderſee und Visconti Venoſta
noch theil Oberſt Graf York von Wartenburg Oberſtleutnant
v Böhn Major Frhr v Marſchall Militär Attachée von
Chelius und mehrere hohe Hofbeamte Nachmittags fuhren
Graf Walderſee und die Herren ſeines Stabes in vier Hof
wagen nach dem Bahnhofe zur Fahrt nach Neapel Auf dem
Bahnhofe waren zur Verabſchiedung zugegen Flügeladjutant
General Bruſati der Kriegsminiſter der Unterſtaatsſekretär
im Kriegéminiſterium der Corps und der Diviſions Commandeur von Rom und eine große Anzahl von Offizieren Auch
eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden Um 25 Uhr
verließ der Sonderzug unter lauten Abſchiedsrufen die Halle
Die Ankunft in Neapel erfolgte um 18 Uhr geſtern abend
Der Feld marſchall wurde auf dem Bahnhofe von mehreren
Generalen zahlreichen Offizieren ſowie dem deutſchen Konſul
und den Spitzen der deutſchen Kolonie begrüßt Um
11 Uhr abends gedachte ſich Graf Walderſee an Bord der

Sachſen einzuſchiffen

Zur Sitnation in Chiug
Die bislang vorliegenden Nachrichten laſſen ſo wird aus

Berlin geſchrieben ſämmtlich erkennen daß von einem Ein
ſtellen kriegeriſcher Maßnahmen der Verbündeten noch keine
Rede ſein kann China ſammelt außerordentlich
eifrig Truppen um die von den alliirten Truppen ein
genommenen Städte zurückzuerobern LiHung Tſchang s
Friedensbemübungen dürfen nicht anders aufgefaßt werden als
ein Mittel Zeit Je gewinnen um den verbündeten wer

gedenteten Weiſe aufgefaßt werden beweiſt die einmüthige
Zurückweiſung der Forderung LiHungTſchang s die Feind
ſeligkeiten einzuſtellen Die Anweſenheit des Grafen Bülow
und des Kriegsminiſters v Goßler beim Kaiſer in Wilhelms
höhe dürfte mit dem angekündigten Erſuchen Li Hung Tſchang s
T Bevollmächtigte zu ernennen zuſammenhängen Die
Antwort auf dieſe Forderunng werde LiHungTichang wembefriedigen s HungTſchang wenig

Die Veſehnng des kaiſerlichen Palgſtes in Peking
die wir ſchon geſtern meldeten iſt bereits am 16 Anguſt und
zwar durch japaniſche Truppen erfolgt Etwa vier Tage vor
der Beſetzung von Peking ſind die Kaiſerin Wittwe der
Kaiſer und die Miniſter von Peking unter der Eskorte
von 3000 TungſuhſianTruppen ab gegangen Ihr Ziel ſoll
wie man vermuthet Singanfu in Schenſi ſein Weil in
Peking große Wirren herrſchen wurde die Stadt in ver
ſchiedene Sektionen eingetheilt und die eine Hälfte der Tataren
ſtadt auf der nördlichen Seite unter die Aufſicht der japaniſchen
Truppen geſtellt Von den betreffenden alliirten Truppen
wurden verſchiedene Komitees ernannt welche die Ruhe in der
Stadt aufrecht erhalten ſollen Dieſe Komitees wurden von
Japan Rußland England Amerika und Frankreich geſtellt
Der japaniſchen Abtheilung iſt es gelungen innerhalb des
Kaiſerpalaſtes gefangene fremde Miſſionare
und chineſiſche Chriſten zu befreien Die Japaner
verloren an Todten und Verwundeten 200 Mann Der
Verluſt des Feindes beziffert ſich guf 600 Todte

Ueber die Einnahme von Peking ſelbſt liegt uoch ein
Bericht des Reut Bur vor der wenn er Details auch noch
nicht bringt ſo doch einige weitere Einzelheiten enthält Der
Bericht datirt vom 14 Auguſt und beſagt Die amerikaniſchen
und ruſſiſchen Fahnen wurden heute vormittag 11 Uhr auf der
öſtlichen Mauer von Peking aufgepflanzt Die indiſchen
Truppen zogen um 1 Uhr die amerikaniſchen um 3 Uhr in die
britiſche Geſandtſchaft ein und wurden von den abgezehrten
Jnſaſſen welche nur noch für 3 Tage Nahrungs
mittel hatten und von den Chineſen zwei Tage lang heftig
angegriffen worden waren freudig empfangen Die
Japaner begannen den Kampf vor Tagesanbruch und kämpfen
noch an der nördlichen Mauer Ein Theil der chineſiſchen
Truppen vertheidigt die kaiſerliche Stadt Die Verluſte der
Japaner ſind unbekannt Die Ruſſen verloren 5 Todte und
12 Verwundete die Engländer und Amerikaner hatten
nur einige Verwundete Die Befehlshaber der ver
bündeten Truppen hatten eigentlich beabſichtigt am
15 Auguſt zrm allgemeinen Angriff zu ſchreiten
Die Truppen hatten fünf Meilen öſtlich von der Stadt ein
Lager bezogen Sie waren ſehr erſchöpft und
ſchliefen in Kornfeldern bei ſtrömendem Regen
Die Generale wurden dann durch heftiges Geſchütz und
Gewehrfeuer glarmirt aus dem ſie entnahmen daß die
britiſche Geſandtſchaft energiſch angegriffen wurde Sie gingen
infolgedeſſen getrennt vor und zwar die britiſchen ameri
kaniſchen und franzöſiſchen Truppen auf dem linken Ufer die
ruſſiſchen und japaniſchen auf dem rechten Ufer des Fluſſes
Sie brachen nachts um 2 Uhr auf Die Japaner lenkten den
heftigſten Widerſtand der Chineſen nach dem nördlichen Theile
der Stadt ab wo die japa niſche Artillerte die
chineſiſche in einen ſchweren Kampf verwickekte
Die Engländer und Amerikaner trafen nur auf geringen
Widerſtand bis ſie in die Stadt einzogen wo es zu einem
Kampf in den Straßen kam Die Truppen drangen ſchließlich
durch den Kanal in die Fremden Niederlaſſung ein

Weitere Kämpfe
Admiral Bruce telegraphirt aus Takn vom 20 d M Ein

kleines Gefecht ſoll etwa ſechs Meilen ſüdlich von
Tientſin am 19 d M ſtattgefunden haben

Der japaniſche Vicekonſul in Söng tſching in der Nähe von
Genſan berichtet daß 1000 koreaniſche Aufrüh rer
Söng tſching an griffen und die Häuſer der Beamten
zerſtört und verbrannt hätten Die japaniſchen und koreganiſchen
Beamten hätten ſich nach Genſan zurückgezogen

Aus Waſhington wird gemeldet Präſident Mac Kinley
Kriegsſekretär Root und der ſtellvertretende Staatsſekretär Adee
hatten am 22 d eine längere Konferenz über eine Depeſche
die von Chaffnu ausgegangen iſt Die Depeſche iſt nicht ver
öffentlicht worden es verlautet indeſſen Chaffu weiſe in der
Depeſche darauf hin daß noch beträchtliche Kämpfe in
der Umgegend von Peking ſowie zwiſchen Peking
und der Küſte bevorſtehen dürften weshalb es un
möglich ſei auch nur annähernd einen Zeitpunkt für die
Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen aus Ching zu
beſtimmen

Vertheidigungsmaſtregeln für Tſingtanu
Ueber die Lage in Tſingtau und in der Provinz Schantung

ſchreibt man dem Oſtaſiatiſchen Lloyd unter dem 4 Jnli
Die Lage in der Provinz Schantung iſt keineswegs zu
friedenſtellend Wir haben auch hier in den letzten Tagen
allenthalben Ruheſtörungen geſehen an welchen chineſiſche
Soldaten und Beamte nicht immer unbetheiligt zu ſein ſchienen

war tragen dieſe Ruheſtörungen vorläufig nur lokalen
harakter doch iſt nicht abzuſehen wie ſchnell der Zündfaden

der Revolution der die Provinz nach allen Richtungen durch
zieht die allgemeine Exploſion herbeiführen mag Was auch
kommen wird die deutſche Anſfiedelung von Tſingtau
hat wenig oder nichts zu fürchten Nichtsdeſto
weniger ſind die Behörden aufs eifrigſte bemüht die an und
für ſich ſchon außergewöhnliche natürliche Stärke der mili
täriſchen Poſitionen noch zu erhöhen Der Hafen und ſolche
Küſtenpunkte die nicht durch die Feld und Feſtungsgeſchütze
beherrſcht werden ſtehen unter dem Schutze der Kanonen
S M S S Kaiſerin Auguſta und Jrene Man ſieht
hier alſo der Zukunft ohne Beſorgniß entgegen Der Kaufmann
braucht nicht für ſeine Waaren zu fürchten Angſt und Schrecken
unter den Kulis giebt es nicht und die Ferner der entſtehenden
Stadt wachſen unter den Schlägen ihrer Kellen und die
Straßen ebnen und weiten ſich unker ihren Spatenſtichen wie
in den Zeiten tieſſter Ruhe Knaben reiten ohne Begleitung
ins Land hinab und keine Dame denkt an Flucht Das iſt die
Lage in Tſingtan im Jnnern freilich ſchaut es wie geſagt
nicht ſo freundlich aus doch weilen dort ſeit geſtern keine
Europäer mehr ſie ſind alle unter die ſchützenden Kanonen
unſerer Batterien zurückgekehrt

Der Gouverneur von Kiantſchou Kapitän zur See Jaeſchke
hat für die Alarmirung Tſingtaus im Falle eines An
griffes folgende Verordnung erlaſſen Die im Norden aus
gebrochenen Unruhen geben zu Befürchtungen für die Sicher
heit des Schutzgebietes bis jetzt keinen Anlaß Um aber nichtsbei erſter Gelegenheit in den Rücken zu fallen Daß dieſe

Bemühungen von allen betheiligten Regierungen in der an zu verabſäumen wodurch die ſtete Bereitſchaft der Beſatzung
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